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(4055) 8 - 1 g. 1185 V. Ech. R.
Schulleiter- und Lehrstelle.

An der einclassigen Volksschule in Nob
wird die Schulleiter« und Lehrstelle mit dein
Iahresgehalte der dritten Gehaltsclasse, Funo
tionszulage 30 sl. und Naturalwohnung zur
definitiven, eventuell provisorischen Besetzung aus<
geschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis zum 30. September 1 8 9 5

im vorgeschriebenen Wege hieramts einzubringen.
K. k. Bezirksschulrat!) Gottschee am 12. Sep»

tember 1895.

(4097 k) Z. 2446.

Kanzlistenstelle.
Beim l. l. Bezirksgerichte Zirknitz ist die

Manzlistenstelle mit den Bezügen der Xl. Rangs»
classe erledigt.

Bewerber um diese Stellt! haben ihre Gesuche,
in denen sie außer der deutschen auch die volle
Kenntnis der slovenischen Sprache und die Ve<
fähigung zur Grundbuchssührung nachzuweisen
haben, bis

16. O c t o b e r 1 8 9 5
beim Landesgerichtspräsidium in Laibach ein«
zubringen.

Laibach am 12. September 1895.

(4038) 3 - 2 Z. 1296 V. Sch^R.

Lehrstelle.
An der dreiclassige» Volksschule in Hasel«

bach gelangt die Lehrstelle für die neue Parallel»
classe zur p r o v i s o r i s c h e n Besetzung.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Dienstwege

bis zum 1. October 1695
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Gurkfeld am 7. Sep«
tember 1895.

(4066) 3—3 St. 412 m. S. sv.

Razpis uöiteljske službe.
Na I. mestni deški ljudski šoli v

Ljubljani je stalno popolniti novo-
ustanovljeno deveto učno me.sto s
.službenimi prejemki III. plačilne vr«te.

Frosilci za to službo naj vlož6
Bvoje prošnje

do AS. t. m.
uradnim potom pri podpisanem šol-
Kketn obla.stvu.

G, kr. mestni šolski svet v Ljubljani
10. dan septembra 1895.
Predsednik: Grasselli s. r.

(4067) 3—3 Nr. 25.201.

Kundmachung.
I n Gemäßheit des § 6 des Gesetzes

vom 23. M a i 1873 (R. G. B l . Nr. 121)
wird öffentlich kundgemacht, dass die
Urliste der Geschwornen für das Jahr
1896 vom

1 4 . b i s 2 1 . S e p t e m b e r l. I .
im magistratlichen Expedite zn Jedermanns
Einsicht anfliegen wird und dass es jedem
freisteht, während dieser Zeit dagegen
Einspruch zu erheben.

Vom Amte eines Geschwornen sind
nach § 4 des obcitierten Gesetzes befreit:

1.) Diejenigen, welche das 60. Lebens«
jähr bereits überschritten haben, für
immer;

2.) die Mitglieder der Landtage, des
Reichsrathes und der Delegationen sür
die Dauer der Sitzungsperiode;

3.) die nicht im activen Dienste
stehenden, jedoch wehrpflichtigen Personen
während der Dauer ihrer Einberufung
zur militärischen Dienstleistung;

4.) die im kaiserlichen Hosdienste
stehenden Personen, die öffentlichen Pro-
fessoren und Lehrer, die Heil- und Wund-
ärzte, wie auch die Npothrker, insoferne
die Unentbehrlichkeit diefer Personen in
ihrem Berufe von dem Amts- oder Ge-
meindevorsteher bestätigt wird, für das
folgende J a h r ;

5.) jeder, welcher der an ihn er«
gangenen Aufforderung in einer Schwur-
gerichtsperiude als Haupt- oder Ergän-
zungsgeschworner Genüge geleistet hat,
bis zum Schlüsse des nächstfolgenden
Kalenderjahres.

am 11. S«vtember 1W5.

(3991) 3 - 3 Z. 14.030.

Diurnist
wird bei der gefertigten Bezirlshauptmannschaft
gegen monatliches Diurnum von 32 fl. sofort
aufgenommen.

Erforderns vollkommene Kenntnis beider
Landessprachen, flüssige, leserliche Handschrift.

Eigenhändig geschriebene Gesuche unter Nach»
Weisung der bisherigen Verwendung

b i s 23. September
Hieramts zu überreichen.

K. k. Nezirkshauptmannschaft Radmannsborf
am 9. September 1895.

(3954) 3 - 2 Z7815 B. Sch. R.
Lehrer und Seiterstelle.

An der einclassigen Volksschule in Branslo-
Kal gelaugt die Lehrer- und Leiterstelle mit dem
Iahresgehalte von 450 f l . , Functionsznlage
30 fl. und Naturalwohuung zur Besetzung.

Die gehörig instruierten Gesuche siud im
vorgeschriebenen Dienstwege

bis zum 1. October 1895
hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrats Gurtfeld am 5. Sep.
tember 1895.

(39K4) 3—2^ Z. 1165.

Gberlehrerinnen- u. Schulleiterftelle.
An der vierclassigeu Mädchen-Vollsschule

in Gottschee wird die Oberlehr/rinnen» und Schul»
leiterstelle mit dem Iahresgehalle der dritten Ge°
haltsclasse, 100 fl. Functionszulage und Natural«
Wohnung zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis zum 13. October 1895

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. t. Bezirksschulrats) Gottschee am 7. Sep-

tember 1895.

(4014) 3 - 2 Z. 1303 B. Sch. R.

Lehrstelle.
An der dreiclassigen Volksschule in Groß«

dolina wird die erledigte dritte Lehrstelle mit
dem Iahresgehalte von 450 fl. zur definitiven,
eventuell provisorischen Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Dienstwege

bis zum 1. October 1895
Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirksfchulrath Gurlseld am 8. Sep.
tember 1895.

(3824) 3—3 Z. 1632/Pr.

Kundmachung.
Vom l. l. Kreisgerichts Präsidium in Ru-

dolfswert wird behufs Sicherstelluug

der Hiistlingsverpfleguilg und der
Brotlieserung

für das Jahr 1896 die mündliche Licitations»
Verhandlung auf den

27. September 1 8 9 5
um 11 Uhr vormittags Hiergerichts angeordnet.

Als Caution für die Verpflegung sind
250 st. und für die Brotlieferung 150 st. in
Barem, in Sparcasfebücheln oder in öffentlichen
Staatsschulduerschreibungen, nach demTagescourse
berechnet, zu erlegcu.

Bis zum Beginne der mündlichen Lici-
tatiousverhandlung werden auch vorschriftmäßige,
mit den bezügliche» Vadicn belegten Offerte
angenommen.

Die Licitationsbedinguisse können hier-
gerichts in den gewöhnlichen Amtsstunden und
am Tage der Licitatiousverhandlnng eingesehen
werden.

K. l . Krelsgerichts-Priisidium
Nudolfswert am 30. August 1895.

(3802l)^2—2 g?I^410
I I . Kundmachung.

Von der I, l. Finanz-Direction für Kram
wird bekannt gegeben, dass der l. k. excindierte
Tabatuerlag in Laibach, womit auch der Stempel»
marke»» und Nechselblanquetteu > Kleinvcrschleiß,
dann der Verschleiß von echte» Havauna-Ligarreu
sowie vou Tabak-- »ud Cigarl-eN'Specialitäte»
verbunden ist, im Wege dcr össi'»<liche» Con-
currcnz mittrlst Uebcrrcichuiig schriftlicher Offerte
a» denjenigen als geeignet erkannten Bewerber
verliehen wird, welcher die geringste Verfchleiß-
provision anspricht, oder auf jede Provision Ver-
zicht leistet, oder ohne Anspruch auf eine Pro
vision einen jährlichen Pachtfchilling (Gewiunst-
rüctlass) zu zahle» sich verpflichtet.

Die Offerte find
längstens bis 30. S e p t e m b e r I « 9 5 ,

vormittags 10 Uhr, beim Vorstande der
l. k. Fi»a»z>Directio» in Laibach zu überreichen.

I m Uebrigc» wird sich auf die ausführliche
Kundmachuug, enthalten im Amtsblatte der
«Laibacher Zeitung» Nr. 202 vom 4. September
1895 berufen.

K. l. Finanz Direction.
Uaibach am 2«. August 1U95.

(4130) 3 - 1 Z, 1317.

Kundmachung.
Von Seile der Dnection der Landes«Zwangs»

arbeits'Anstalt in Laibach wird hiemit wegen
Sicherstellnng der Lieferung der zur Brspeisnng
der Zwänglinge in eigener Negie im Laufe des
Jahres 1896 erforderlichen HauptBesveislings»
artilel die Offertuerhandlung ausgeschrieben.

I m Accordwege kommen nachstehende Le<
bensmittel zn vergeben:
Rindfleisch im Iahresbedarfe von circa 7700 kß
Kalbfleisch » , » » 650 »
Einbrennmehl im » » » 6500 »
Weißpohlmehl . . . » 6500 .
Mundmehl » » » , 120 »
Polentamehl » » » » 5500 »
Erdäpfel » » » » 20400 »
Fisolen » . » » 8200 »
Reis » » » » 1500 >
Gries » » . . 200 »
Maccaroni » » » » 2000 »
Gerste, gestampft, im Iahresbedarfe

von circa 3000 »
Schweinfette, heimische, im Jahres-

bedarfe von circa . . . . 5100 »
Die mit einer 50 lr.-Stenlpelmarle ver«

scheuen Offerte find in doppelt verfchlossenen
Converts, von denen das äußere die Adresse
des Amtes, das innere die Bezeichnung «Offerte
zur Lieferung der Bespeisungsartilel» zu ent-
halten hat

bis 1. October 1895
um 10 Uhr vormittags in der Directionslanzlei
der Landes »Zwangsarbeitsanstalt in Laibach
versiegelt mit der Erklärung einzureichen, dass
der Offerent die Brdingnifse, welche in der
Directionskanzlei zur Einsicht anstiege», ein<
gesehen hat und sich denselben unterwirft. Ebenso
können auch daselbst die Muster der Lebensmittel
angesehen werden.

Direction der Landes-Zwangsarbeitöanstalt
Laibach am 14. September 1895.

(4096) 3 - 1 Nr. 104.
Concurs-Ausschreilmug.

I m Landesspitale zu Laibach komme» eine
Seculldllrarztessttlle mit dem Adjutum jährlicher
600 st. und die Mistelttenstelle au der Gebär»
und gynäkologischen Abtheilung mit jährliche»
Bezügen per 555 si. mit dem Bcheizungs« und
Beleuchtungspauschale jährlicher 42 fl. und freier
Wohnung auf die Dauer vou zwei Iahreu zu
besehen. Bei zufriedenstellender Dienstleistung kann
die Dienstzeit auf weitere zwei Jahre verlängert
werden.

Bewerber um diefc Stelle habe» ihre Ge-
suche unter Nachweisung des Alters, des Docto-
rates der Medici», der allfälligc» bisherigen
Dienstleistung und der Kenntnis der slovenischen
und der deutsche» Sprache bis

30. September 1895
bei der Direction der Landeswohlthätigleits-
Anstalten in Laibach einzubringen.

Vom lraiuischtll Landesausschusfc.
L a i b ach am 12. September 1895.

(4080) Nr. 30.752.
Kundmachung.

Nach Mittheilnng der serbischen Postvcr-
waltung ist bis auf weiteres die Einfuhr von
Schwemefleifch, Schweinefett, Würsten, Schinken,
Schweiueborste» und Häuten u. s. w. sowohl iu
rohem als getrocknetem uud verarbeitetem Zustande
aus Otstcrrcich'Uugar» uud dem Occupations'
gebiete nach Serbien verboten.

Die t, k. Postämter sind daher beauftragt,
Sendungen folcher Art nach Serbien vorläufig
nicht zur Aufgabe anzunehmen.

Von der l. l . Post- u. Telegrafen-Direction
T r i e f t am 11. September 1895.

(4094) 3 - 1 Lä Statt. Nr. 81.737.
Kundmachung.

Mit dem Begiuue des Studienjahres 1895/lil!
gelaugt die Dr. Karl Werner'schc Universitäts-
stipenoicnstistnng sür Theologen mit dem Bezüge
von 600 fl. ö. W. jährlich zur Verleihung.

Zweck der Stiftung ist, begabten jungen
Mäunern, welche sich dcm theologischen Lehramte
widmen wollen, die Anrcgung zu eincin gelehrten
Betriebe nnd znr schriftstellerische» Vertretung
theologischer Studie» zu vcrschnffcu. Das S t i .
pcudium wird für drei aufciucmder folgende
Jahre verliehen. Zum Spipr»dic»gc»ussc siud
berufe» Doctore» oder Doctorande» der Theologie,
wrlchc Candidate» des theologischen Lehramtes
in den im Reichsrathc vertretenen Kronländern
find und sich anheischig machen, einen'drcijährigcn
philologische» oder historischen Curs an der
Wiener Universität oder »ach Umsläudr» an
ei»er audereu österreichische» (cisleithanischcn)
Universität zurückznlegc». Jeder Bewerber muss
österreichischer Staatsbürger und der deulschcn
Sprache mächtig sein. Bewerber ans den Krön»
ländern Niederüsterreich, Obcröstcrreich und Salz»
bürg habcn den Vorzug.

Candidate» des theologischen Lehramtes,
welche sich um das Stipendium zur Frcqueu»
tation des philologischen Curses bewerben, haben
nachzuweisen, dass sie bereits das Rigurosnm

aus den Bibelfächern mit guten' E ' M ^ ^
gelegt haben, während Bewerber '̂ ^DyM,
pendium zur Frequcutatwn d ^ ^ ŝ.?!"
Curses den Nachweis zn liefern ! M ' ' ^ '
sich bereits dein Nigorosmn m>? , M ^
geschichte mit entsprechendem Erfolgs M , M
haben. Jeder Bewerber hat d,e ^ ^ l b ^
seiner geistlichen Vorgcfehten zu w n " M "
auszuweisen und sich zn v e r p s i ' « ' H ^ j ^
der Zeit des Genusses des SNpe ° OM
jeder zerstreuenden Nebenbeschäfttli''''«'̂ !^/^
ligung an politischen Vereinen e>^ >' ^, tx>̂
und Ausschließlich nur dein ^ " ^ , , B ^
Willen ihi» das Stipendium verl'")
zu leben. >.!..,«habe""

Bewerber um diefes ZtipendM" >^^ ^
mit den nöthigen StudieuzeugN'^" ^
anderen erforderlichen Belegen ver>e>)
bis zum ^ , ji

15. O c t o b e r l- ^ M > '
an die k. t. niederösterrcichische ^ " ' ^
Wien zu richten.

Wie» am 5. September ^ . ^ M ^

Von der l . l . n i e d e r ö s t e r r t i c h i ^ ^ ^ z i

(3886) 3 - 3 Z ^ ^ e l l e .
O b e r l e h r e r , und Leltersir ^ , ^
An der vierclassigeu VollssclM .̂ i,e ^

dorf wird die Oberlehrer- ""b "> ^^c» ,
dem Iahresgehalte vou 600 st., ^ H j i , , ! ^
zulage und Naturalwohuung zul "
Besetzung ausgeschriebe». .z,»,

Gchöriq instruierte Gesuche >» ^ ^
bis zum 20.

im vorgeschriebenen Wege lin'rain!,,'' 4, ^
K. k. Beziilsschulrath GoltM?

tember 1895. ^ - ^ ^ 3 «
( 4 0 4 1 ^ 3 ^ Z «U ^ , l , „

Lehrer- und Schullelttr^ ^
Bei der eiuclassigen ^ " > ? , ^ ,ll^»"'>^

thal ist die Lehrer- u»d Scholle'tt^ „ , z ^
Iahresgehalte von 450 5 . N r , " < " ' "
30 fl. und Naturalwohnung dep"' ^ .
provisorisch zu besetzen. „ ,̂.tt.ss ihŝ , ŝ,

Bewerber um diese Stelle """"schl.c^
mmgsmäßig belegten Gesuche un ""
Wege .gq5

bis 1. October 1»" ^ .
Hieramts einbringe». , > gn« "'

K. l. Bezirksschillrath L'tta' ^
tenibcr 1895, _ ^ ^ - ^ ^ Ä ' ^

^ ' ^ r . UN. i e M - L
An der einclassige» Vo l M ,b^^,,,

dorn bei Gnrlfeld gelangt d,e " y l ^ si„ " ^
stelle mit dcm Iahresgehaltc vo' ^ ^) P,
tionszulage 30 st. und Quart'"!, ,,̂
Bcsetznng, M.luche >'

Die gehörig instruierten «">
vorgeschriebenen Dienstwege ^ 9 »

b i s z u m 1. October ^ .
hieramts einzubringen. ^..^«d ""' ^ ^

K. l. Bezirlsschulrath G"rlir ^ ^ s
temb^ 1895. ^ _ _ _ ^ — - ^ ^ r ? ^

(4003s 3 - 2 ^ . . . . ^

Postmristcrst llr.^,^ ^.
Wegen Wiederbesetzuna ^ ^ l j a ' i « ,̂>̂

meisterstellc in Nassensuß, -"" OBc"'' ,
schast Gurlfeld, wild hienut oli ^„.,,
qefchriebcu. . ^ ^ ' ., Di'l'
' ' ^ Die Bezüge bestehe»"^
vou 500 sl. für den M d " ' ! ' ^ .„ dc
pauschale jährlicher ^ ^ '' i2l> si .,,,.i^'"„
graphenbcst.llung j ä h r l i ^ r ^

Die Verleihung erfolgt gM ^ ^» l
Dicnftvertrages und Leistuna
500 fl. ' ,,,,

Gefuche sind . „ i 2 8 ^ ^ « " ^
b i n n e n d r e l Hlect lo"

bei der Post° und Telegraphen " ^ ^ B
eiuzubriugen. ,,, .„eldeM" I!».,

ZurVelchrungders'ch >n ^nch"s,- ' ,
wird noch beigefügt, das. U H c h K ,„>^ ,
die Nachwcisung über dleHte ^ g e ' . „ ^
bürgrrschaft, das Alter, d°o jchcr ^ „ . l
Moralität des Bewerbers, da'^^^s ge.^ss
eines zur Auöübuug des P0'^ ,,„d
giiustig gelegenen, s " ^ '.„ilsse''- ^ " " " , 1 "
sicheren Locales enthalten » ^ e , ^ ,

Sollte die P o s t " S ' > s t d ' ftH.
persönlichen Ausübung " . ,vecde"̂ .« ^ . „
befähigten Bewerber " e r l ^ ^ „ t r , , < ^ s
sich derselbe vor dem Mcm » M ^ <
und Telegraphendienst be l H ^ , ,, d ^. d..z,
lcgraphenaultc eigen 5« «„ OrmH^! ' '^ ' "
Prüfung z.i unterziehen. I ^ ^ s ^ ^ , . " ^
Erfordernisses darf lau " Lele Z g i ^ r
Ausübung der Post," " " ^ u b"^l^e.-c
pulation nur von "'Att/.-pl'd'to^iM''
beeidete» Arbeitskraft (P^s ^tiv"'"' ^
tori») auf Kosten 'lud ^ . ^ " X
Postinhabung besorgt w " ^ a r B ' , , , i l n , , ' i
^ ^ Dic Dienstcautlou " " ^ r ' ^ , i - "
zinsnllg oder Hypothek ' ^ i'" ^ . , h.',''
Staalsobligationen, ' "^»st >"^.>lc^"
angenommen werden, " . " > . „nc'

Näheres bei der t . l . ^ ' ,,l>!'.
Direction in Trieft. , ^.«ht l>^.
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^ ^ 2 Nr. 4481.

^ Erinnerung.
hieing ^Bezirksgerichte ^aas wird
Gellallt^ ""bekannt wo befindlichen
"ica ^ , ^rtraud Logar von Zerov-
u „ t > ' ^ F ^ deren unbekannten Erben

"^Nachfolgern, erinne.t:
»on w ^ wlder dieselben Johann ^kof
bla°e? bach (durch Dr. Deu) die
ft ^ 7 7 ' ^ Juli 1895. Z, 3506,
^ aus M ^ ' und Erloschenerklärung
^ , M m ^ " ^al i tät E. Z. 15 der
ftt 6 7 ? K Otok haftenden Sahpost
über.ur c ^ ! A. eingebracht, wor-
^fablt '""'"arischen Verhandlullg die

> i t t ^ k V ^ m b e r 1 8 9 5 ,
^>hlln?^ Uhr, Hiergerichts n,it dem
^ch .̂ ^ § 18 S. P. anberaumt

^Lal,z?"2ten wurde Gregor Lah
^'Ul/hHus-Nr. 18 als Curator a6
^lnhastm!l"' "ut welchem bis zur
^',""achung eines anderen Ver-
»liid. l)" Sache verhandelt werden

Agilst 'igAlksgencht Laas am 23sten

V|t lentinna |iceta ^eskota iz Loke prod
2)n" ^natu;

MOli W a ž a Zaloherja iz Rodice
S i yfti i» Katarini, Tomažu in

3.) M her> Jakobu Kosu;
prot> MaJrPlJ.e X u P a n c i z Kamnika

ĵ niolp K a l a n > Mariji Videmšek,

iID{Jti Jur°i-re?ca Vidmarja iz Studenca
ejl Viami: ^e8(>i*ji, Kalarini, Doro-
, 5 0 F W M i h i s ^ n i k u ;
|js01' C C e l a Mejaöa iz Kamnika

l''iunu v J a M a l i J a >« Kavrana proti
n fyiv avpeliG";

iji Vuk*a S p r u k a i z fi°Jzda p r o l i

^ M ^ f ' a Zajca iz Dragomelj
vi

 v*i n j ' u s«oju in Urši Majditsch
to ^2iiar!anega bivaliSča, in njiho-
i',i di Pri*. P r a vnim naslednikom,
^ A a v n * P a r a n j a , oziroma

V 'n r2v?oPr»vno vknjiženih ter-

I,>ld."iP: f?° l d- 50«/4kr.;ad2.)po
> i h D° r/'^r,lOOgdd.;ad30za-

l 0
8 O l ( 1-2of iOOgold.; a d 4 . ) p o

Cl O l d -; a d i P° 00 gold, 80 gold,
W I? b e ? I ° ' Pravic iz menjalne
ft 6

f t)30RJn e28.septeinbra 1839;

^n i ° l d , ' 1 6 5 g°ld- - določil
2R ' skl%ajšano razpravo na

? u r i " 8
d

e p t e n i b r a 1 8 9 5
H [^H\m°m^ Pn tern sodišči.
*<l9 Ut*i- a,l i a v i l i s 0 s e kuratorji
V h S ?ar lA1°JziJKraljiZLoke;
AhÄJSfg1 » Jart; ad 3 in 5
C c l W K , ^Kamnika; ad 4 in 7
, % k i^»MioJ2da; ad 6 Simon

('agü^lja ' a d 8 J a n e z H a n k 0

^ . ^ ^ j n o SOdiSCe v Kamniku

) < * - - < $ " —
p St. 3265.

|J<S>> Ä 0 s o d i s « e na Vrhniki
•̂ iju0- i i ! W „ V 8 l e d t o ž b e Marijane
V r £ Vercla p r o l i J o s i P u | J ° l a n -
* l » <*e ' S e d a J neanano kje v

H l a ^^bnikL P a ž i S a p J a m l - i z

V s k r a i š a n k a l e r o sejedolortl
•W^.^^ra.pravona
^ o b P t

8
e ^ - a l 8 9 5 ,

^J.,:;^nel8.oktobral845,
^li '°krain

V»»*ta l 8 g d i * ö e »a Vrhniki

(3875) 3—2 St. 1030.
Oklic.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem naznanja, da je v izvršilni za-
devi Ane Steh (po dr. Slancu) proti
Jozefi Platner iz Rudolfovega zaradi
40 gold, s pr. dovoljena izvršilna pro-
daja izvršenki Jozefi Platner laslne
polovice posestva pod vlož. ät. 22 ka(.
obč. Rudolfovo, cenjene na 285 gold,
ter za izvräitev določena dva draž-
bena röka na

2 7. s e p t e m b r a in na
2 5. ok tob r a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tem
sodišči z dostavkom, da se bode la
polovica posestva pri prvem röku le
za cenitveno vrednost ali nad njo,
pri drugem röku pa ludi pod njo
oddala.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige ležč tusodno na
upogled.

C. kr. okrožno sodisče v Rudolfo-
vem dne 27. avgusla 1895.

(3857) 3—2 St. 5486.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče na Krskem
daje na znanje:

Dr. Jurij Pučko z KrAkega je proti
Mihi Lozarju iz Meršeče Vasi, sedaj
nekje v Ameriki, tožbo de praea.
10. julija 1895, St.. 4840, za priznanje
opravičenja predznambe peso. 370 gld.
pri tem sodišči vlo îl.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženec, se mu je na njegovo
Skodo in njegove troftke za to pravdno
reč gosp. Janez Hočevar iz Dobruske
Vasi skrbnikom postavil in se mu
tožba vročila.

To se tožencu v to zvrho naznanja,
da si bode mogel o pravem Času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
diö̂ 'u naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke ali svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

G. kr. okrajno sodisče na Krškem
dne 10. avgusta 1895.

73878) 3—2 St. 10.498.
Ozuanilo.

Št. IT iz 1. 1 8 9 5 .
Tožba.

Francetu Mahorčič iz Rumane Vasi
in njegovim nepoznanim naslednikom
se naznanja. da je pri tem sodišči
vložil tožbo Anton Uajer iz Vavpčje
Vasi št. 6 (po dr. Slancu iz Rudolfo-
vega) peso. 34 tolarjev c. s. c, ter se
je v zvrho obravnave določil narök na

2 6. s e p t e m b r a 1 8 9 5
ob 8. uri dopoldne pri tem sodišči
s pristavkom § 29. o. s. r, oziroma
§ 18. sum. patenta.

Ker bivališče toženega temu so-
disču ni znano, postavil se je njemu
Karol Supančič iz Rudolfovega kura-
torjem ad actum, o čemur se toženi
v zmi.slu § 391. o. s. r. obveača.

C. kr. m. d. okrajno sodišče v Ru-
dolfovem dne 31. avgusta 1895.

"(3813) 3—2 ~~~ St. 3482.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Idriji na-
znanja :

Na prošnjo Jurija Gregorača iz
Žirov se je dovolila s tusodnim od-
lokom 17. avgusta 1895, stev. 3482,
vpeljava amorlizacije gled6 pri zem
Ijišči Jurija Gregorača vlož. št. 1 k. o
Žirov vknjiženih terjatev, in sicer:

1.) Valentina Subica iz dolžnega
pisma 17. februvarja 1838 v znesku
150 gold. st. d. s pr.;

2.) Antona Rupnika iz dolžnega
pisma 14. decembra 1839 v znesku
120 gold. st. d. s pr.;

3.) Tomaža Seljaka dedičev iz
poravnave 17. junija 1835 v znesku
129 gold. 50 kr. st. d. s pr.

Vsem, kateri imajo do gori nave-
denih terjatev kake pravice, se toraj
ukaže, da te pravice najpozneje

do 30. s e p t e m b r a 1 8 9 6
pri tem sodišči naznanijo, sicer bi se
prositelju na tega proänjo dovolil
zemljeknjižni izbris zastavne pravice
napominanih terjatev.

C. kr. okrajno sodisče v Idriji dne
27. avgusta 1895.

(3519) 3—2 St. 5979.
Oklic.

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani
daje na znanje:

Jakob Breskvar iz Spod. Hruäice
je proti Juriju Vreskvarju in njegovim
neznanim pravnim naslednikom tožbo
de praes. 17. julija 1895, šf. 5979,
zaradi pripoznanja lastninske pravice
potom priposestovanja glede zemljišča
vlož. st. 1256 Trnovsko predmestje pri
tem sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo škodo in njihove troške
za to pravdno reč dr. Tekavčič, od-
vetnik v Ljubljana, skrbnikom postavil
in se o tožbi določi dan v skrajäano
obravnavo na

14. o k t o b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

To se jim v to zvrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
diäöu naznaniti, ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 20. julija 1895.

(3594)~3^2 St. 6259.
Oklic.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
daje na znanje:

Janez Bončar iz Dobrujin je proti
Janezu Vončarju in njegovim nezna-
nim pravnim naslednikom tožbo de
praes. 27. julija 1895, st. 6259, za
priposestovanje zemljišča vlož. št. 1279
Trnovsko predmestje, obstoječe iz
travnika «na Volarju,» pare. št. 1670
iste občine, pri tem sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo škodo in njihove t.roške
za to pravdno reč dr. Fran Papež,
odvetnik v Ljubljani, skrbnikom po-
stavil in določil o tožbi dan v skraj-
Sano obravnavo na

28. o k t o b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

To se jim v to zvrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 3. avgusta 1895.

(3522)3^2 St. 6228.
Oklic.

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani
daje na znanje:

Marjeta Klemenc iz Udmata St. 14
je proti Mariji Saner, Matiji Pogač-
niku, Karolu Nallerju in Francetu
Snešeku in njih neznanim pravnim
naslednikom tožbo de praes. 26. julija
1895, st. 6228, za priznanje lastnine
glede zemljisča vlož. st. 1126, kaf. obö.
Trnovsko predmestje pri tem sodiäöi
vložila.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivajo toženi in mu njih pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troske za
to pravdno reč advokat dr. Viktor
Suppan v Ljubljani Hkrbnikom po-

stavil in se o tožbi dan v skrajsano
obravnavo na

28. o k t o b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, določi.

To se jim v to zvrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 27. julija 1895.
(3521) 3—2 St. 6243.

Oklic.
C. kr. deželno sodisče v Ljubljani

daje na znanje:
Janez Tome iz Ljubljane je proti

Matiji Luketzu in njegovim neznanim
pravnim naslednikom tožbo de praes.
26. julija 1895, St. 6243, za priznanje
lastnine zemljišča vlož. št. 524 kat.
obč. Trnovsko predmestje potom pri-
posestovanja pri tem sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo Skodo in njihove troške
za to pravdno reč dr. pi. Schöppl, od-
vetnik v Ljubljani, skrbnikom po-
stavil in se o tozbi določi dan v
skrajsano obravnavo na

2 8. o k t o b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

To se jim v to zvrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
disču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomoöke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 28. julija 1895.

(3U70) 3—2 Nrn. 3285,3288,3289.

Kundmachung.
Dem Iohaun Fortuna von Podlipa,

nun unbekannten Aufenthaltes in Ame-
rika, sodann der Ursula Smuk von
Vevke Nr. 9 und dem Matthäus Ko-
ritnik von Pristava, beide unbekannten
Aufenthaltes, wurde zur Wahrung ihrer
Intereffen zum Actscurator a6 1 und 2
Herr Johann Skvarca von Oberlaibach
unter Behä'ndigung der diesgerichtlichen
Grundbuchsbescheide ddto. 25. Juli 1895,
g. 3052, und 15. Juli 1895, Z. 2896,
und a6 3 Anton Zalaznik von Billich-
gratz unter Behändigung des diesgericht-
lichen Grundbuchsbes'cheides dbto. 26. Juli
1895, Z. 3034, bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
10. August 1895.

(3817) 3—2 Nrn. 5479 bis 5482.

Curatorsbeftellung.
1.) Den verstorbenen Tabularglau-

bigerinuen: a) Maria Koilevar von Kreuz-
dorf und d) Bara KraZovc von Rofalnih
Nr. 17. dann

2.) den unbekannt wo in Amerika
befindlichen Tabulargläubigern Johann
Krasovc von Rofalnitz Nr. 17 sowie den
verstorbenen Tabulargläubigern Franz
Slobodnik von Mottling, Johann Derganc
und Georg Kump von dort, Georg Tomc
von Primostek, Martin Malesie von
Nadovic Nr. 15, Margareth Okof von
Rosalnitz Nr. 42, Katharina Zkof, Mar^
garrth Kocevar uud Martin Tezak von
dort, uud endlich

3.) den verstorbenen Tabulargläu-
bigern : Jakob VlMmc, Martin Vuksinic
und Margareth VuksiM von Ellril Nr. 13
und Margareth Skala von Drasic, be-
ziehungsweise deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, werden als Cura-
toren »6 aetum, und zwar: a6 1 a) Herr
Leopold Gangl; a6 1 d) und 2 bis 3
hingegen Herr Franz Fullan von Mott-
ling bestellt und dichn die Bescheide
ZZ. 4941, 4595, 4168 und 4332 zu-
gestellt.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
30. August 1895.



Laibacher Zeitung Nr. 213. 1852 17. September^>-

Pottasche
kaufen zu besten Tagespreisen

Luckmann & Bamberg
(8754) Leimfabrik 20-0

Laibach.

Personen aller Bernfsclassen zum Ver-
kaufe von gesetzlich gestatteten Losen
gegen Ratenzahlungen laut Gesetzartikel
XXXI v. J. 1883. Gewähren hohe Provision,
eventuell auch fixes Gehalt. (3895) 40-4

Hauptstädtische Wechselstuben-Gesell-
schaft Adler &. Comp., Budapest.

Gärtner-Lehrjunge
welcher der deutschen und der sloveuischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig und
mindestens 14 Jahre alt ist, wird bei Alois
Korsika, Kunst- und Handelsgärtnerei In
Lalbaoh, sofort aufgenommen. (4048) 2-2

O Apotheke Trnköczy, Wien V, O

u Kräuter-Syrup 6
£ auch "g.

2 Brust-, Lungen- u. Husten-Saft |
R genannt, zubereitet aus ^
t*. Alpenkräutern and leioht- a
.« löslichem Kalk-Eisen. S"
•3 Die Flanelle Hammt Gebrauchs- «5
£ anweisung 56 kr., ein Dutzend '

5 fl. 3
•2 Zu h»bon bei («046) 9 g

I Ubald v. Trnköczy s
"•** Apotheker in Laibach.

Umgehender Postversandt.

O Apotheke Trnkoczy in Graz •

iteramen-TinctJ
Bewährtes Mittel zur Entfernung von
Hühneraugen, Leichdornen u. Schwielen.
Preis eines Fläsohohens 25 kr.,

9 10 FTasohohen fl. 2. (3115)

Apotheke Piccoli
Lalbaoh, Wienerstrasse.

t Jotaiiii Jax
Laibach, Wienerstr. 13

Fabriksniederlage

NähmaschinenuFahrräder.
1^ *^^=Btv Preisoourante

^^^ßj^^^f^J «nd franoo.

Garantiert reine
Blenenwaohskerzen, Wachsstöokel,
Waohs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebkuohen ; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
fl. 1-20, Honlgbrantweln per Liter fl. 1---
(eigene Erzeugung),ärztlich anempfohlen, bei

Oroelav Dolenec
(355) Laibach, Theatergasse Nr. 10. 52—34

ab Fabrik bestellt, nur mehr: echt silberne
Cylinder-Remont. 5 bis 7 fl., Anker-Remont.
mit zwei oder drei Silberböden 7 bis 10 fl.,
Tula-Uhren von 12 fl., Gold-Uhren 15 fl.,
Goldine oder Neusilberne 5 fl., Goldketten
10 fl., silberne 1 fl. 50 kr., Prima-Wecker
1 fl. 75 kr.; Pendeluhren, 8 Tage Schlagwerk,
von 8 fl. auswärts mit 10% Rabatt für
Händler. Neueste Preiscourante auf Verlan-
gen gratig u n d franco j ) e i ((jo) 52—34

1. Kareker, K.-loaefatrasse Nr. 5, Um.

2 l » »ol»sn«>, Uro»»»«, WlUbUsrt«»

mit Î«,vierl>«;nizt?.uuß, ß233en»6itiß, mit
8ep»r»t«m lunßanß. ist an x<vei Ilerren oäer
3tliäeuten oäer Ko^tsränlsin xu vermieten.

Wo? »aßt Hli8 lielilllißkeit 6ie ̂ ämini-
»lrlltion 6ie8kr Xyiliin^. (4103) 2—2

Nette Wohnung
mit drei Zimmern und Zugehür ist sogleich zu
vermieten. — Anfrage hei Stefan Nagy,
Elsenhandlung, Valvasorplatz.

(4079) 3—3

Franz Kritzinger
Installations-Bureau für Telegraphen, Telephone und Blitzableiter

Orux —- ItartetzkystraNNe 1 0 — l*i*a%
empfiehlt sich zur Ausführung von Anlagen in Jeder Grösse zu ooulantesten

Bedingungen. (4128)
Meohanlsohe Werkstätte für Feinmechanik, Nähmaschinen und Fahrräder im Hause.

<j pA ; Behördlich autorisierter und beeideter ; (L

pi|T Bauingenieur und Baumeister V

II jaromtr ft anus \
ir£?)(9T offeriert sich zur Ausführung sämmtlicher Bau- und Ver- »
j [^ | meatungsarbeiten, Dnrohführung von Wasser-Ver- L
J ̂ y I sorgungsanlagen, Strassentraolerungen, Vornahme | M
tff^ßiT von Schätzungen der Roalltäten nebst Anfertigung | [f
\' i:. ' > j von bezügllohon Plänen und Kostenvoranaohlägen (
M®, zu mäßigen Preisen. (3787) 10-9 ! |

< \\i ^ Schriftliche oder mündliche Aufträge werden \ C
J&(«L im Neubaue auf der Polana nächst der Land- « ^ |}

, K \. wehr-Kaserne entgegengenommen. JŠyi$i f

^ H ^ K i »̂  <? >T « « «» » I < »« o ^ < ^—Ä̂- K i r c h e u m a 1 e r c 1 •*-•—

l Josef Hadrawa
l Zimmer- und Decorations-Maler aus Wien 4

pN empfiehlt sich M

^ zur Ausführung von feinsten sowie von einfachen, gesclimarkvollen B

« plsistisclnLenn. -uind. IBTjLntrrLalereien. g
0 von naturgetreuen g*

| Holz-, Marmor-, Kraoit- und TepcHiiiitatioiien. f
/ Specialität: Altdeutsche Zimmer- und Ofenmalerei.
| j (3771) Princip: Solid und billigst. C—si T

? Laibach, Rathhausplatz Nr. 8, II. Stock.
. ®> Jode Ausbesserung wird aufs genaueste vollführt. «®••

^̂ îBBSftSBSBn̂ BBBBn̂ B^BBBBBBBBBSBW m*^^?jt^F^lMBBSrj^'^J*^lLtŽ^^LBBt^tsBSBBBBBBBl^^i-^

^tfBP^^w^^Ljw^^MHBB^VsstBBiw

Die bevorstehende Herbst- und Winter-Saison veranlasst mich, abermals au'̂  .j,fii
Fabrikate, die sich unter dem Namen « D i t m a r - L a m p e n » einen Weltruf e]S. tan (1

und von Jahr zu Jahr an Verbreitung gewinnen, aufmerksam zu machen. — S l i .- ĵg l>ß'
ist Rückschr i t t ! Nach diesem B ^ B i ^ | M ^ ^ _ _ Principe war ich unabl^^ ^ ,
müht, eine Vervollkommnung der ^ 1 1 ̂ T H n MM m% Petroleum - Lampen sO^rOj3etre^
sichtlich der Leistungsfähigkeit • * • • • • • • ^ • M c ] e r ] } r e n n e r als auch ^ $
der Formen und der äusseren Ausstattung der Objecte zu erzielen; es ist mir dies ". ,ungS'
so hohen Masse gelungen, dass nun auch überall dort, wo die kostspieligeren Beleuc ^^^ell

arten — Leuchtgas und elektrisches Glühlicht — aus ökonomischen oder locale*1 jjr)it-
nicht zur Anwendung kom- ssMBiBBBBSiSBBi m e n ' ) e c J o c l 1 ^'AX^\\^[K
effecte gewünscht werden, P t T D a l i 1^1 I H M die Beleuchtung |T1' efül»rl

mar-Lampen» mit eben- • * - • •M%#fc«fci%#iWI bürtigemErfolge^ellrjie
r

werden kann. Tnsbesonders lenke ich dabei die Aufmerksamkeit meiner geehrten A v <rro&e

auf meine «Ast ra lbrenner» mit Lichtstärken von 58 bis 130 Kerzen, die sich ll* elnlß
Räumlichkeiten und überall dort, wo eine brillante Beleuchtung ganz besonders n° f
ist, z. B. für Salons, Restaurants, - ^ - . S M • Kaffeehäuser, in ei"ia

rksläl»ctI

formten Objecten für Bureaux, | flBBPFH Schulen, Fabriken, vVQ ^W
etc., als unentbehrlich erwiesen » • " • • • • • • • « haben. Die enorm«. ^e

rjarnPeI1j
keit meines Sortiments an Hänge-, Tisch- und Wandlampen, an Säulen- und SU"-11 ̂ idi^f1

Laternen, Ampeln etc. setzt mich überdies in die angenehme Lage, allen nur er!.e|ii»r, '"
Anforderungen im Beleuchtungsfache und für alle Zwecke: vom Salon bis zui»
Flur, Hof und die Strasse, sofort zu entsprechen. ex^'

Ditmar-Lampen können durch jedes renommierte Lampengeschäft bezogen ̂ v

R. D ITMAR j»w*
(3966) 5—2 k. k. landespriv. Lampen- u n d Metallwa**6

III., Erdbergstrasse 23 — 27, Schwalbengasse 2 J ^ ^ > ^ ^ ^

Truck und V e r l a a vnn I g . v. K l e i n m a y r H Fsd. Vnmberg .

Ein kleines . fl

adeliges Gut in Kr^J
ein und eine Viertelstunde von & ^ e
station Agram, ein und eine l ia, ej,i u|"J
von der Bahnstalion Rann »na. jop1'1'
eine Viertelstunde von Bad K^T-gois*"1

entfernt, ist unter vortheillnaften Bea« & {fn.
aus freier Hand alsogleich w ^ Fr*u

Briefe erbeten unter AdrfVi»JiJ»'
Marie v. Mattachlob, *°*Lr\<y{

In Kroatien. (41^^-

Orosses, eleg»» tef

Zimmer^
für einen Herrn ist Römerstr»*0

sofort zu Termieten. /^23) 3
Auskunft im I. Stock. i^-^it

._. "~~~r7i!e:

Von einer kinderlosen Fam'11

für ein oder zwei Zimmer ^

zu mieten, eventuell zu kaufe" ^ j e t0^ (

Anträge sind an das ^/"Ljjpl»*,
Bureau des A. Kalis, Pre«obffil]j:
zu richten. ^_____J—-""^

Zu verkaufen In Gr**J^ftg'
Ein Zins- und ßesc^1

Haus isse, *.
sehr billig, leichte ZalilungsbedmP ,eII ̂
großer Werkstatt und größererr' u^lej>9
Hof mit Einfahrt, im IV. BeÄ*r5i2ß) <
Strasse Nr. 8. , ..^pr"

Anzufragen beim E igen t lu^>- -

MarieSei**
(4095) Clavierlehrerin

Prescheren-Platz Wjr ̂
ist täglich von 11 bl« *2 " ,

mittags zul iause^anÄii tr^^

Carl Wanitif
Architekt und Stadtbaü#iei

aus Wien
übernimmt li>|tfF

alle Arten Reconstruclio«»'111

and Neubauten „,
zu besten Beding1118" ^

(3930) Nälieres in J « 1 ^ J I

BaiikaO^J
Schellenbiii^asseNr^^


